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Hecht und Köderfliege
Als Köderfliege aus bemaltem Porzellan
hing sie an einer Angelrute.
Und siehe da, was tat die Gute?
Sie fing zu denken an.

«Nein», dachte sie, «das ist kein Leben,
bei jedem Ruck und Zuck zu taumeln,
aus Schicksalslaune an der Schicksalsleine
zu fremdem Zweck herumzubaumeln.
Zwar - eine Seele hab' ich keine,
doch hab' ich Flügel, hab' ich Beine
aus Glas und Draht. - Ich fühl' ein Streben
im Porzellan der Brust, ich selbst zu sein;
und lieber, als dem Menschengotte da
ein willig "Werkzeug abzugeben,
wähl' ich den Freitod!» - Und sie sah

just eines Hechtes offnen Schlund
vor sich, und stürzte sich hinein
bis auf den Grund.

Der Hecht, der gar nicht nach der Fliege haschte
und den sein jähes Ende peinlich überraschte,
erklärte noch in Weißweinsauce und Rouladenform
den Vorfall als ganz krassen Bruch der Norm.

Martin Schips

Jää, das isch si dänn!

WOLOPED
DAS IDEALE FUSSPFLEGEMITTEL
Fußbad Emulsion Creme Puder
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Dürre Blätter
Die Verstaatlichungen haben es in sich.

Da gab es einmal eine große demokratische Zeitung,
angesehen in der freien Welt wie die besten Blätter der
übrigen Länder. <Prensa> hieß sie. So heißt sie auch noch.
Aber es ist die alte <Prensa> nicht mehr. Die wurde von
Peron beschlagnahmt und verstaatlicht, und ihr
Chefredaktor mußte ins Ausland flüchten. Der Wechsel ist
dem Blatt nicht gut bekommen. Daß es schlagartig seinen
Gehalt verlor, versteht sich von selbst. Schließlich war
das der Sinn der gewaltsamen Änderung.
Und nun: die Welt ist weitergegangen seither; die
Weltereignisse reißen nicht ab, wie wir alle wissen, so daß auch
einem von hohem Thron diktierten und redigierten Blatt
der Stoff nie ausgehen sollte, zumal es noch die hohe Aufgabe

hat, seine Leser im Sinne des Staates umzuerziehen,
sie von der mühseligen Aufgabe des selbständigen Denkens
und der kritischen Wertung zu erlösen. Aber trotzdem:
der Umfang der <Prensa> ist, seitdem sie peronisiert wurde,
auf 6 (in Worten: sechs!) Seiten zurückgegangen, gegenüber

30 (in Worten: dreißig!) während jener <kaiserlosen,
der schrecklichen Zeit>. Ist das nicht erstaunlich - für
die neuen Herren?

Was uns andere an der ganzen Geschichte amüsiert und
das ist wirklich das einzige an der <Prensa> noch Amüsante

-, ist, daß zur Herstellung dieser sechs Seiten genau
so viele Arbeiter und Angestellte benötigt werden wie
ehemals für die dreißig. Wie gesagt, die Verstaatlichungen
haben es in sich. Pietje

33


	Dürre Blätter

